
Tel.'graphische Nachrichten
von den

RS iiu b e r n!
erhalten an Wm. Weil 6 Stohr.

Sintemal eine Bande Räuber sich gegen,
wärtig in unserer Nachbarschaft herumtreibt
«nd nächtliche Einbrüche und Räubereien in
unsers Stohr verüben?und da man nicht
weiß welchen dieses LooS das Nächstemal
trifft?so hat sich Wm. S- Weil an seinem

Wholesale und Retail Stohr
in der Hamilton Straße?woselbst er soeben
ein großes Assortiment der Jahrszcit a»ge.
messen«
Fäncy «nd Ginheimische Trockenwaaren
vonNeupork und Philadelphia erhalten hat
?entschlossen, an solch ungewöhnlich nie
deren Preisen zu verkaufen, dag den Räu-
bern nickt mehr viel zu Wegstehlen übrig
bleiben soll; ja, er macht solche ausgezeich
nete Bärgen mir seinen Käufern, daß er
wirklich aller Compeiition im Trockenwaa-
ren Geschäfte Trotz bieten kann. Doch, um
solche Bärgen zu e>halten, muß man nicht
nur diese Bekanntmachung lesen, sondern
Persönlich in seinem Stohr erscheinen und
sich selbst überzeugen, wo er seine Güter mir
dem größten Vergnügen ganz umsonst zei
g n wird ; und wenn die Preise und Qual-
ität seiner Güter nicht Zufriedenheit gibt, so
braucht man ja keine zu kaufen. Dieselben
bestehen zum Theil aus folgenden :

Ladies Dreß Güter.
Alpaccas, schwarze, blauschwarze, hell-

blaue, purpurne, braune, etc., französische
und englische Merinos, Coburg Tuch, Vel
vets, braune, purpurne, blaue und schwarze,
Mous de Lains, Gingkams und Prints. ?

Ebenfalls: Ein allgemeines Assortementvon
Ribbons. Laces. Kragen und Binden, Thi
bet, Mcrino, Cafhmere, seidene und feine
Blänktt Schawls,?kurz, ein allgemeiner
Aorralh von Damengülern. Kommt und
sehet, ehe Ihr sonstwo kaufet, indem Ihr von
15 bis 2V Prozent ersparen könnt, wenn
Ihr anruft an Weil's Wh o lesa l e und
R e t a i l Stohr.

IhrHerre n !

Eure Aufmerksamkeit möchte ich besondersaus meinen wohlausgefuchten Vorrath von
Englischem und Französischem Tuch lenken,
bestehend aus schwarzem, vlauschwarzem,
blauem, braunem und andern, ; Ebenfalls :
SZeaver Tuch, schwarzes, braunes u. Drap,
mit einem allgemeinen Assortment von Plaid
Lloak und Rock Leinings, und einem wvhl
ausgewählten Vorrath von CaßimereS, Sat
linets und Janes.

VestingS? schwarze und faney Satins,
Seidevclvet und fancy SZestings von allen
Schattirungen und Preisen, und eine große
Auswahl jeder Art Hcrrengüter.

Ich habe ebenfalls meinen Stock von Ju
welen, Violinen, Accordeons und Fane» Ar
tikel vermehrt, und offeriredieselben 2t) Pro
zent wohlfeiler als sie je zuvor in AUentaun
verkaust wurden. Ich habe ein allgemei-
nes Assortment von Violinsaiten, Knöpfen
Und alle Sorten ?Uänkie Noschens," die ichan Neuyorker Preisen verkaufe.

Dankbar für bisher genossene Kundschaft,
hoffe ich durch strenge Geschäftsaufmerksam,
keil eine Fortdauer derselben zu genießen-
und da Kaufleute und Millin.rs einen so
großen und gutgewählten Vorrath ihrer
Nothwendigkeiten bei mir finden, so schmeich-
le ich mich besonders mit der Fortdauer ih-rer Gunst.

Wm. S. Weil.
November!. nqbv

McAllistcr's allyeilcnde, oder
Die Wtell-Salbe.

Ein Zeugniß auö hiesiger Gegend.
Es ist vielleicht noch niemals ein Heilmittel unter das

Bul-likm» gekommen, welches in so kurzer Zeit einen sol-
chen Ruf erlangt Kai wie M c A l i st e r's A llh e i l e n d e
oder Well Salbe. Von fast allen Personen, die
eine Probe damitgemacht höit man zu deren ?ob sprechen.
Einer kurirte kamit den schnierzlaftesten Rhumaliemu?,
ein Anderer die P.ils, ein Driner einen beunrubigeuden

Bein, -c. ,c. ». Wenn sie nicht gerade in jede», Falle
hilft, so kann sie niemals Schaden ikun.?llni nochmals
zn zeigen welch wundervolle Heilkräfte diese Salbe be-
sitzt fügen wir folgendes Cerlisieat eines sehr geachteten
Bürgers von Maidencriek Taunschip, i» Berks Caunw.
bei.

.Herren Ritter und Co.
Ich wollte Sie benachrichtigen, daß ich durch Me-

Alister's Allheilende Salbe, die ich bei Jlmen kaufte,von
einem beunruhigenden Schmer, iu> Riict.irgänzlich ge-
heilt worden bin. Ich lilte etwa 20 Jahre lang daran,
und konnte des NachlS ?'cht schlaf.». Während der
Zeit versuchreich allerlei Mill.l, die mir veu Aerzten»nd andern Personen verschrieben worden, ebne Hülfezu erhalten, und au, Ende machte ich auch eine Probe
mit genannter Salbe, die über alles Erwarten günstig
«uSstel. Jetzt bin ich ganz von dem Schiner, befreit und
genieße des Nachrs einen luhigen und Den Schlaf.Ich gebrauch!« die Salbe auch schon gegen Zahnschmerz
und ander« Uebel mit gleich glückliche», Erfelg.?lhr
Freund John Hollenbach.

Maiden-rick, März JO. 1847.
Bei jeder Schachtel sind Vorschriften für den Gebrauchvon MeAlisters Salbe, für Serofula, Leberbeschwerde.

Rothlauf. Teller, Frostbeulen, schuppigt.n Kopf, böse
Augen, Quinw, wehen Hals, Bronchitis, nervöse Be-haftunqen, Schmerz, Leiden de« SiückgradS.Kopffchnierz.
Engbrüstigkeit, Taubheit, Ohreiifchinei z, Brandwunden,

Piickchen, >c,, Stiife der Gelenke, Geschwulst der Glieder'Wunden, Rhuuiatisiims, PeilS, kalte Züse, Croup, ge-!
schwcllene, und offene Brust, Zahnschmerz, Schmerz im
Gesichtic.

Diese Salbe ist gut gegen Entzündung au eini-!gen, Theil des.Körper? oder der Glieder. In einige»
Fällen seilte sie öfters angewandt werden.

. Warnung.? Keine Salbe ist echt, wenn nicht der
Stame ren 2a mee M.Alisier auf jedem Zettelunl
der Zeder geschrieben stel l.?Preis. 25 C enlS die
Schachtel.

Zu verkaufen bei den Agenten in allen Eities und
Städten des Staats. James M-Alister. !

alleiniger Cigenthünier der obigen Medizin. >
Salbe ist allezeit zu bekommen, bei,»

Dutzend oder eilizcknen Schachtel, bei folgende» Agenten:;
G»th, '?jo»ng S» Trexler, im I
Buchstchr zum ?Patriot," und bei Allenlauu.

Peter Poinp, Eafion.
John R. Schall, Treilerblann.
JruieS?l. Polt, MauchSl'unk.
Aradkord Schärpe. Sminrhill.
I. md S. P.-nn Forest.
Eoor und koSbart, Mead.w. i
»>obn A. Wächter, Convnqhain.
Dr. A. Wilkesbarre.

Sie. Nord üte Slease. Pklia. j

'Herren und Dame» sehet hier!
D a 6 ne u e

Uhren-Kager

größte, schiinste und wohlfeil-
ste Etabli?cment in Allentaun!

Owen Hossman
2 Macht den Bürgern

Allentauns und der
Umgegknd achlungs-

l Anzeige, daß
> er soeben von Neuyork

und Philadelphia zu
rückgekehrt ist, wo er

' eine>i so sehr prachli-

W M lU"rroih von

M Uhren nnd In-
' K welerien

eingekauf» hat, daß nie
zuvor ein solcher diese

Stadt besucht hat.
Achttag und Rtt Ttunden Uhren

vo» den allerschönstk» und besten für is 2 25
bis It) Thaler.

Taschenuhren.
Englische und französische goldene und sil-

berne Patent Leaver, völlig juwellirt.?
Goldene und silberne I'Epine, > silberne
Quartier, Englische und andere Uhren.

Brillen,
ganz vorzügliche und eine große Auswahl,
schicklich für jedes Alter, bestehend auS gol.
denen, silbernen, den feinsten stählernen und
gewöhnlichen.

Juwelen
von den neuesten Moden nnd jeder Benen
nung, als goldene Ohrringe, Fingerringe
Brustnadeln jeder Art, goldene Kelten und
Schlüssel, wie auch ordinäre, silberne, ».s.w.
Silberne und platlirte Suppen- und Thee-
löffel, goldene, silberne und andere Bleife-
dern, goldene Schreibfedern, Ajiolinfaiten,
und alle sonstige in dieses Fach gehörende
Artikel. AccoideonS und
Musikboxen hat er wohlfeil zum Verkauf.

an Uhren, Sackuhren
und Juwelerie werden sorgfällig verrichtet
und für alles wird gutgestanden.

Dem Publikum für bisher genossene libe,
rale Unterstützung herzlich Dank sagend,

i bittet er für ferneren geneigten Zuspruch.
Oktober 4. nqZM

Meehaniesviller
Kutschenmacherei,

Südwheithall. Lecha Caunty.

Hsnry F. Drnckenmiller
Zeigt hiermit feinen Freunden und dem all-
gemeinen Publikum an, daß er fein Geschäft
auf eine bedeutend ausgedehnte Weife an
obigem Platze betreibt woselbst er allezeit
auf Hand haben und auf Bestellung auf
die kürzeste Anzeige verfertigen wird, von
den neuartigsten

RaseeS, Bar-
ro«lei,eS,Mncy Wägen, <sar

'?jork Wägen, Snlkiro, u. s. w ,

mit hölzernen und eisernen Achsen, welche
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig,
keil nirgendswo übertroffen werden können,
wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kann, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

Er versteht sein Geschäft selbst gründlich,
und da er keine als von den bcsten und er
fqhrensten Arbeitern b.kbastigl, und seine
Fahrzeuge aus den besten Maieiialien ver-

fertigt, so ist er im Stande für seine Aibeit
jederzeit gut zu stehen.?Rufet an uad ur
theilet für euch silbst!

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wird
er auf dir kürzeste Noti; und für die billigsten
Preißen besorgen?und neue Fuhrwerke wird
er für alle austauschen, wenn es verlüngt
wiid.

Is ist dankbar sür bisbtr'genoße»cKund-
schaft, und hofft durch pünktliche Bedienung
und billige Preise, auf eine zusätzliche An
zahl neuer Kunden.

September k. nqkM

Sackuhren, Juwelen, Silbcr-
Waaren, :c.

Thomas Alsop,
> Nk- Süd Zweite Straße,

Philadelphia,

Hat stets auf Hand, ein großer Stock von
goldenen und silbernen Fever, Lepine und
andern Sackuhren von allen Preisen. So
auch eine schöne »Auswahl Juwelen noch
dem neuesten Geschmacke, welche alle erst
neulich an niedern Preisen eingekauft wurden.

Ein großer Borralh von silbernen Gabeln,
Löffel, Bullernieffern, !e., von jedem Gewicht,
sür welches alles er gutsteht daß es amen

5 kanischer Münze gleichkommt.
Brillen für jedes Alter, mit Conver- und

Concavc'Gläfern, in goldenen, silbernen,
platirten und stahlnen Främs.

Plalirte und Britania Waaren in SettS
oder beim Einzelnen, direkt von den Manu

erhalten, welche sehr wohlfeil
! verkauft werden. Sin großer Borralh von
Eurtis' vorzüglichen platirten Löffeln, Ga.
beln, ic., der beste dieser Ailikeln im Markt.

Rodger's feine Scbncidwaaren, und eine
Verschiedenheit von andern Artikeln. >

Pcisonen. die irgend einen Artikel in mei-
nem Gcschäftssacbe wünschen, sind eingela- .
den meinen Stock zu untcisuchcn. ehe sie !
sonstwo kaufen. ,

Mein Motte ist: ~Schnelle Verkäufe und
kleine Prositc," und?ich werde von Keinem .
geboten. -

Aufmeiksamkeit wirddem >
Repaiiren von Sackuhren und Juwelen
gewidmet.

März 22, 1849. nq-V

!' Hurra! Hurra! Hurra!
Für die große Aufregung am

Philadelphia Stohr.
! Arische Tlnkunft von neusti?ligcn Herbst- und Winter-

' ! Waaren erl>alten von Neuyock und Philadelphia.

finden, in irgend einer Stadt in einem Umkreis von Sil
Meilen.

lss ist woblbekannt, daß der Philadelphia Stohr das

' t ch ssa lst /

BärgainS für die Ladies.
' Ringhams filr Dreyes in großer Ver-

C a s 6) m e r e s.

! sl> Srllcke schwarzer Zllpaca, von 12 bis 72 ll>nts.
! L!» ? ? Tkiber Tuch und Merinoes für
Cloaks, von 25 bis SO Cents.

5 Slücke Zevl'nr Tuch für LStieS Cleaks, zu K1,75>,
das weblfeilste welches je iiuxortirt wurde.

20 Stücke wechselfarbige Lustre Seide, von 22 bis
31 (sen-6. .

Tuch und Cassimeres.
Superfeines grünes und olivgrünes Tuch, von KIM

' bis Ht M.
Schwarzes u. blauschwarzes Tnch, von ILübis 4 00.
Ba'rgains, NSraains, in schwarze», und braunem

Beaver-Tuch, von 87 bis 2 IXI.
50 Stücke Cassimeres, alle Styls und Farben, von

SV Cents bis 1 50.
üil Stücke Satlinets, sehr wohlfeil, vo.. .!7 bis SV Ct.

Shirting nnd Sheeting Mouslin.
Soeben erhalten am Philadelphia Slohr: IIX) 4-4

. Sriicke gebleichter MoiiSlin, an ö Cents. Vom b.sten
4-4 do. do. von 8 bis 10 Cents. 5 Stücke, von 10 bis
12 Cents. 200 Brown Sheeting, zu k>. Vom be-
sten Brown Sheeting MouSlin, nur 8 Cents.

Der Philadelphia Stohr bietet alle diese Güter zu

kauf an. ?)eager und Weidner.

Große Bärgains in Schawls.
Soeben erhalten an, Philadelphia Stohr :
Sin splendides Assortemenl von neue Stvls französische

lange Schawls.

SA ~ ? ? von 0 bis ö.
!>0 splendide viereckige Blanket Schawls. zu 2.
SO .. schwarze Schawls init seidenen Frinaes,

ven 4 biS S Thaler.
Veager und Weidner.

«« Stücke neue Ttnls DreK-Scide.

20 Stücke Vrekseide, als schwarze, bla»schwarp, wech-!
selfarbG und figurirte. in gro' er Verfchiedenbeit. Das
schönste Astertenient ven Dresseide. welches in 10 Faun-
ties gefunden werden kann, z» ungewöhnlich niedrigen
Preisen, ven 40 Cents bis 1 23.

Vaeger und Weidner.

Blaukets und Cüt pets.
Soeben erhalten am Philadelphia Stobr :
25 Paar 12-4 Wbitney Blankets. an 2 SO.

.. 12-4 bis I l-4
~ von bis 5 50.

Diese Blaukets sind alIe2S Prozent unter dem Preis.
1800 Aärds neue Styl CärpetS, als Jngrain, Ve-

S Stücke 4-4 '!>enctian Cärpets, ven 10 bis 20 Cts.
?Jngrain ? ? 18 bis 2S Cts.

10 Stücke ? Super und Jngrain ? JO bis 7S CtS.!
Ueager unv Weidner. !

Oeltnch.
Soeben erhalten an, Philadelphia Stohr:lO Stücke 4-t S-4 und 8-4 Zurniture Oeltuch sehr

wehlfe.l.
- Vaeger und Weidner. !

Salz? Salz.'
Soeben erhalten amPhiladelphia Slohr :
ISO Säcke feine« Salz.
1000 Büschel Liverpool Sali.

Welches verkauft wird in. Großen und Kleinen.
Ueager und Weidner. !

Qnienswaaren.
Soeben erhalten an, Philadelphia Stohr:
S Crales ucmiicdigc Quieusivaaren. sehr wohlfeil. >

Ueager und Weidner. i
Landes'produkte

Ueager und Weidner. I

D o c t o r W i l e y's
Berühmte Brnst - Arznei oder Huste» Can-

dy. für Neikaltungen, Husten, Heiser- lkeit, Reizungder Gurgel, Bla-
u Croup, Asthma,

öalarrhs, und alle
andere Ge-

brechen die sich gerne in Auszehrung um

Anweisun g.?Eingewachsene Person kann 2 ioder ZSrllcke des Ca'ndvs während des Zages nnd A-
bends nehmen?eine Person von IS bis 18. zwei Stü-
cke?von 10 bis IS, ein und ein Kalbes Stück,?von S
bis 10, 1 Stück?Diejenigen unter S Jahre ven ein >
Viertel bis ein Halb Stück des TageS.

Au alle Männer, Weiber undKin»
der. !

I Dr. Wilev's Susten-Cändn ist schon lang« sehr gün- <
jstig bekannt, und ist ein sicheres Mittelgeaen atleArank- i >Heiken, die Auszehrung herbei führen. Es hat die Er- s
sie Zeuqniße der Sffenilichen durch die ganze llni- ion, und wird durch Doetoren, Prediger, Advokaten/
Bauern, Kaufleute, und TaglSHner höchstens anempfob-
len. Es disserirt von allen andern, Husten-Cändv. ist t
sehs gut zu nehmen, enthält nichts daß der Person scha- <
ben könnte, und die Packete sind auch größer als alle !
ander«.

Eine jede Familie sollte diese schätzbare Medizin im
Hause hak'n.?Diejenigen sie es einmal gebraucht ha-

tzH-Lbige schätzbare Medizin ist zum bei
Erith. und Trezlcr.

?.l-nar 4. e

Engelman und Wcthcrhold,

Kutschenmachcr

; i» der Stadt Allcntaun,
- Zeigen hiermit ihren Freunden und dem

> allgemeinen Publikum an, dag sie ihr Ge-
! scdast auf eine bedeutend ausgedehntere Wei-
! fe als zuvor an ihrem alten Standplätze, in
> der James Straße, zwischen der Lutherische»
' Kirche und Hagenbuch's Wirthshaus?, be^
- treiben, woselbst s?e allezeit aus Hand ha
I ben, und auf Bestellung auf die kürzeste

c Anzeige verfertigen rrerden, von den neuar
> tigsten
>! , BarroueheS, Omnibusses,
> Rasee«, Zvästen,
>! Roekaways» Vuagics,

EarryaUS.ÄorkWägen»
u. s. w>.

mit hölzernen und eisernen Achsen, welche
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig
keit nirgendswo übertreffen werden können,
wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kann, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

' Sie verstehen ihr Geschäft selbst gründ,
lich, und da sie keine als von den besten und
erfahrensten Aibeitern beschäftigen, und ihre
Fahrzeuge aus den besten Materialien ver
fertigen, so find sie im Stande für ihre Ar
beit jederzeit gut zu stehen. ?Rufet an und
urtheilet für euch selbst !

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wer-
. den sie auf die kürzeste Notiz und billigsten

Preißen besorgen?und neue Fuhrwerke wer-
' den sie für alte austauschen, wenn es ver
langt wird.

AF'Sie haben gegenwärtig zwischen 15
und2Ü Fuhrwerke von allen Arten aufHand

Sie sind dankbar für bisher genoßene
Kundschaft, und hoffen durch pünkiliche Be.

" dienung und billige Preise, auf eine zufätzli-
, che Anzahl neuer Kunden.

Allentaun,April >9. nqbv

Ämos Cttinger s
Ällentown

Kupfer- und Vlcchschmicdcrci.
kupferne Kessel

von 2 bis 37 Gallonen, die an Güte und!
Schönheit nicht zu übertreffen sind, und an j
herabgesetzten Preisen, so wie eine große!
Anzahl
Messingne Kessel, Blechwaarendie
an der Zahl nickt zu brscl>reiben
sind, Pnnuien für Ctsterne, :c.,

, sehr wohlfeil zu ve>kaufen.
Blecherne Dacher werden wie ge-

. wohnlich gut und dauerhaft, und auf die
kürzeste Anzeige und an solchen Prnßen aus-
gelegt. daß Niemand Ursache hat es zu be-
reuen der bei ihm anrufet, und da er eine An-
zahl erfahrene Aibeiter unter feiner Aufsicht

> hat, ist er im Stande heute einen Eontrakt
anzunehmen und Morgen denselben zu voll-

! ziehen.
Branntweinkessel werden auch bei ihm

jauf kurze Bestellungen und an annehmbaren
. Preißen vei fertigt.

Flickarbeit, welche zu diesem Geschäft
gehört, wird ebenfalls pünktlich und billig!
versorgt.

Uebcrkaupt alle 7krten Blech und Knpser
wird schnell und dauerlfasr verfertigt.

Viel zu veikausen und an einem klctiicn
Prosit ist seine Absicht.

Ilm s'ch von obigen Aussagen zrsnberzeugen,
rufe man an, an den dem alten Standplatz
auf der Südseite der Hamilton Straße. »n>
weil Hagenbn'chs Gasthause, oder an seiner
neuerbauten Wohnung 2 Tluiren östlich von
dem allen Standplatz, welches daS oberste
drei stöckigt Gebäude in dem abgebrannten >
Distrikt ist.

Altes Kupfer, Messing, Zinn und Blei
wird verlangt, wofür der höchste Marktpreis;
im Austausch für Waaren oder in Baargeld
bezahlt wird.

Weißblech bat er immer vorräthig auf
Hand welches er beider Bar oder imKleinen
an Land Blechschmiede veikaufen wird.
März 15. nq ?bv

Gebäude aufschrauben.
Der Unterzeichnete, wohnhaft in

Taunfchip, Lecha
wünscht das Publikum

daranf aufmerksam zu machen, daß er sich l
mit den nölhigen Schrauben und allem zu-'
gehörenden Apparat versehen hat, um gan
ze Gebäude auszuschrauben, und auch wenn

eS verlangt wird, auf andere Stellen zu ver
setzen. Er bat neulich einige sehr schwere
Gebäude, bedeutende Strecken von ihrem
alten Sitz glücklich versetzt, und er fühlt ver-
sichert, daß er in diesem Geschäft, welches er
besonders erlernt hat, Alle die ihn mit ihre,!
Gunst beehren mögen, vollkommen befried!
gen kann.? Er bittet daher um geneigten!
Zuspruch. . i

Daniel Weiß.
September k. nqbv

Daniel Ärtper. !

Die »»lirzeichnelen, Btlrqer von der Stadt Alken-!
taun, haben von Daniel .Neiper'S Zabnwek tropfen
Gebrauch gemacht, und können dieselbe als ein kräftiges !
Mittel gegen diese schmerzliche K>ankheit anempfehlen, j

I. W Mickly, William Burger.
Geo. Kisiler, Jeremiah Schnabel,
Sarah Massey, Henry Hardner,
Dl. Zacharias, Hiram Beers,
Robert Kramer, Peter Diehl,
Henry Sedwartz, E. Gangewer.

.W. F. Derr, G. A. Ganaewcr. lo:cv,»>berM. 1818. n.,IJ

-Vsrgains!
Wieder eine große Ankunft von
Neuen

Grim N Neninger.
sind soeben von Ncuyoi k und Philadelphia
zurückgekehrt und «öffnen jetzt die größte
Auswahl von Gütern, die sie noch je gehabt
haben, und in niedrigen Preisen können sie

! nicht übertroffen werden.

Trockene Wnter»
Soeben erhalten, ein großer Vorralh von

Ginshams; schwarze, gestreifte und sigurirt«
> Alpacas; schwarze, blauschwarze und sarbig«

Seide für Damenonzüge; wollene
sche Tücher. Lafsimere, Sattinet und Westen
von allen Arten.

IVO Dutzend wollene und baumwollen«
Strümpfe von allen Preisen und Qualitäten.

75 Dutzend Halstücher von den Niedrig,
sten bis zu den Höchsten.

2<)l) Stücke englische, französische, deutsche,
> leinene und baiimwollne gewirkte Läces.
' Jnsertings und EdgingS.

3V Stücke Merinos und Caschmere, sowi«
eine große Auswahl Delains.

MV Stücke Kattune von allen Preisen und
Qualitäten.

!M) Stücke gebleichter und ungebleichter
' Muslin von allen Preisen und Qualitäten.

20 Stücke wollene Flannels von allen
Farben und Preisen.

2V Stücke farbige baumwollene Flannels
von allen Preisen ?und fast alle von
Waaren, zu weitläufig zu melden, wclcheA
Prozent niedriger als jemals zuvor verkauf!
weiden sollen. (VriuiK» Reninger

Allcntaun, Sept. 2<l. nq?

Makrelen.
KXI ganze, balbe und Viertel Barrels No. I, 2 unl

.'i Aiakrelen, seebe» erhalle» »nd »ietriq z» verkaufen bei
Grim u»d Reninger.

Grozerien.
It> Örthöste Neucrleans Zucker,
Il> to Steuorleans, Tnnitad, und Henigst'rui

Melasse»,
Lt> Sacke Kaffee, und alle Arten Gewürze.

Grim und Reninger.

I- Salz.
! JMitl Biiscbel Siverxecler Sali,

> ivehlstil zu verkaufen bei
Grim und Reninger.

Spiegel.

erkaufen bei
! Grim und Reninger.

Carpet.

' Preise», zu verkaufe» bei
Grini und Reninger.

Laildesprodukte

ll ?l l . fi d

Kohle».

den, bei

Güni und Reninger.

Grofte Ansstellnug!
Eintritt frei!

Komm, geh >nit!-Wohin?-Nacl
I. Depew's

Familien Grozerie.Stohr.
woselbst man immer frische Grozerien er
l'ält, und zrrar so wohlfeil als die wohlfeil
sten. Er hat der beste Ljorralh in Allenlaur
und steht für ihre Güte und F-isebe gut.

I. Dcpew.
! Allentaiin, Sept. 6. nqbv

j Zucker mid

C I. Depew. .

Molasseö, Oel und Fische.

I. Depew.

Kase, Salz, Besen, Eimer/
Biirsten, licckene Pstisiche, Aepfel und Kirschen, wehlfeil

C. I- Depew.

! Geroster Kaffee,

! C. I. Dkvcw.
Gepickelte Salmon,

C> I. Dcpkw.

Gründn« sse.
25 SaVkc r?n dcn bcstcn siülchcn Grundniiff.'n, soc-

E. I. Dcpew.

Perfumerien.
Ein prächtiges Assortcincnt von bchch-
Rousi.l', ächk? Bärm-O«I.
Maqischce Haar-O<l, -

rusfischc» CeSnictik fiir das Haar,

A.chns Lcleqnc Wasscr,
Acchkc« limarl Muök Patchruly,

6. I Depew. >

trbalien und zum Vcikauf
im Buchstohr von Gti»h, Uoung und
Trcrler:

Die Leipziger allgemckne, wohlfeile

Volks-Dildcrbibcl,
«dcr dic ganze I'ciliP Schrift dc« a»cn und n«ucn Tc-
stamcntcs. Mit » Slal'»lich.n und SZS in dcn TM

Ai'^ildun^cn.
j.d« Fauiilit skills dies.- schähban Bitcl im

>7!>ust l>idcn. Sic isi wrhls.il I,<icr z» I'np.,i.

Nene Kochöfen!

?Neu England Air Tight,"
der beste der je in dieser Gegend wari-
Wer einen guten Kochofen haben will, der

rufe an bei den Unterschnebenen.
Die Unterzeichneten bedienen sich dieser Gelegenheit

dem Publikuni die Anzeige zu machen, daß sie wiederum
einen großen Siocl von ihren Kechöfen die eine ftlchc
Berühmtheit erworben, eingelegt haben. Sie stiren
sich angetrieben, das Publikum zu warnen ver einem-Kochofen, der gegenwärtig herunigekrSmert und den
Leuten an irgend einen, Preiß aufgestellt wird, welcher
bestimmt ist das Volk zu betrügen. Ihre Oefen. versi-
chern sie das Publikum, sind die besten die noch je cmge-
brlen wurden, und laden ein Jeder ein anzurufen und
sich von dieser Wahrheit selbst zu «bezeugen. Ja den-
selben kann Holz sowohl wie Steinkohlen gebrannt wer-
den?und dieselbe sind deswegen besonders sta> k und'
danerbaft gemacht, um strenge Steinkohlen Feuer aus-
zuhalten. Sie sind immer bereit ihre Oefen zu garan-
riren und da sie schon eine grosv Anzahl in dieser Ge-
gend aufgestellt haben, möchten sie alle solche die einen,
guten Kochofen brauchen, auf folgende Personen hin-
weisen, die dieselbe probirt haben und folglich au« Er-
fahrung sprechen kennen:

Ober-Saucon?B. A.serman, Lewis MarMtr,,D.,
Schneider, Jacob Schneider»

Ober-Milford.?Charles Fester, Martin Ritter,Abr..
Pearson.-

Siid-Whe'ilhall.?A. Tl>. Loder, W. Wenner, S.
Meix.

Nord-WheithaN.-A Druml>au»r.-
S.trlhompion Zaunschip.?l. G. Schimpf, S. EdeU

Allentann Furn«ee.?W. Herr Kleppm»

Northampton Co.-Samuel Dieß und Sohn. Dan-
iel Reib, Jaeob Neuljard, Kl.ppingcr.

Berks Caunl» ?Hrn. Marke!, Hrn. Miller, Hrn.Beaver, S. Hoch, Geerge Schässer, Benj. Mäkel, Äee..
Deischer.

Lecha Kast. ?Thonuis Craig, Jaeeb Scher?, Jona-

geln.
'"-s > S

Port Earbeir.?Nathan
Rieder-Saurona.?J,sse Roth.
Sie lallen es skr llberflWq ihre Oefen selbst aaf,»-

loben, und ivülde» aile auf obige Personen liinweif«,..
die dieselbe im Gebraiich I>ql>e» und die guten Eigen-
schaften des besagten Ofens am besten kennen.

Auch haben sie gegenwärli», den grijüten. besten und
schönsten S'oci de» sie je bauen und der je in Allenlaun
war, von allen anderen Sorten Oefen für Stohren oder-
Pailors aus Rohrl-le.l, und Eisen, welche sie gedenken
an sehr wolilfeilen Preisen ab,»sep n, a» ihre,» Ofen-
Stolir in Straße, schräg gegenlwer Ha»

vantrnschläger und?)i»ali»a.
?l>lcnia»n, Ociober lt. nqt»

Znh n e
Dr Hand s Office ?nächste Thüre zu.

S.gcr'ö Eilenstohr.
Preise? Beste Zähne ans Geld-Pl. tten »2 Sü «

alif Zill>ei-Plallen ISV' '
auf Pivots I <K»
?l«gs von wekd ftv

W
17 Jahre Praktik in Zllleniaun.?Zilie Oprratl«neo

ivarranlirl.
Allenlaun, Anglist 2Z. nqlZ-

Nachricht
rr-ärd hiermit gegeben, daß die Unterzeichne«
tcn alö Administrators von der Hinterlassen,
schast des verstorbenen Ia c oH S. K i st l e-r>
letzthin von Lyn» T-sp.. Lecha Caunly, er»
nannt worden sind.?Solche daher, die an'
die besagte Hinterlassenschaft auf irgend ei-
ne Art schuldig sind, werden gebeten inner»
halb.'i-Monaten anzurufen und abzubezahr,
len; Und Solche, die noch rechtmäßige" An.
Sprüche an gedachte Hinterlassenschaft zu>
inachen baben, sind ersucht dieselbe binnen-
besagtem Zeiträume auch einzubandigeNt

Ivh» I. .«istlrr, Lmm.
Skatha» Kistler, Ajbann.
Samuel I. .«isttet-, H.idelS«rgc

November 8. nq6n,

Ennnerltng,
Alle Diejenigen die noch in den Stoho,,

bücbern der Unterzeichneten, in
cungie Tauuschip. Lecha- Cauuly. SchuldiA
sind, werden nun bestimmt zum Letztenmal
aufgefordert, zwischen nun und dem Ijien
December am Stohr von Herfch und»
Kleber anzurufen und abzubezahlen.?
Nach jenem Tag werden die Wucher ohn»
Fehl in die Hände von Friedens, ichler Eckall
gegeben, wodann Unkosten die Folgen sein,
werden. Beachtet daher diese freundliche-
Warnung.

Hersch imd««»,.
November l. nqSin,

Achtung!
Union Gnards!

Ihr habt Euch in voller
Wimer-Uniform und saudern
Waffen auf SamstagS den
I7len November, um 12 Uhr
Mittags, am Gasthaufe v«n
AI ex W. Loder, in
Wheilhall Tsp., Lecha Co.»
zur Parade zu versammeln.

AA Püntlliche Beiwohnung ist
erwartet. Aufßefehl.-

Loder, c?apt.
yz B Zeil soll au» das Ap»

piel Geu'cht für besagte Compagnie gehal?-
len werden, wovon alle Delinquenten O-
bachl zu nebmen belieben.

November 8. nq2>w

Ein fremder Schaafhammel
Bcsiiidel sich schon seid

etwa 6 Monaten bei den
1 Schassen des Unlerzeich-

nklen in O. Saucon Tsp.,
Caunty. Der rech-

te Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu be»
weißen, die Unkosten zu bezahlen und den»
selben abzuholen bei '

Ifaac Badie.
Novcmbcr l. ?qZn,


